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F iuczynski, K. D„ V. H astädt, S . H erold, G. L ohmann & P. S öm m er (2009): Vom Felgehölz zum  Hoch
spannungsm ast - neue Habitate des Baum falken (Falco subbuteö) in  Brandenburg. O tis 17: 
51 58.
Zunehmend brüten Baumfalken in Corvidennestern auf Hochspannungsmasten. Eine Auswer
tung von Beobachtungen und Horstinspektionen an 35 Paaren in Masten im Vergleich zu 120 
Baumbrüter-Paaren in Berlin und im Berliner Umland ergab hochsignifikante Unterschiede 
im Bruterfolg: 69 % der Mastbrüterpaare brachten flügge Junge hoch, dagegen 41 % bei den 
Baumbrütern. Bezogen auf alle untersuchten Paare, erfolgreiche wie erfolglose, ergab sich eine 
Fortpflanzungsziffer von 1,6 Jungen/Paar bei den M astbrütern, dagegen 1,0 Jungen/Paar bei den 
in Feldgehölzen und an W aldrändern brütenden Baumbrütern. Diese Befunde stimmen mit den 
Feststellungen von W. Kirmse und G. Klammer aus dem Leipziger Raum bzw. Sachsen-Anhalt 
(1998-2007, n = 60 Paare) überein. Der niedrige Bruterfolg der Baumbrüter findet sich auch 
in der Niederlausitz (S. Herold, 2002-2005, n =  63). Die erfolgreichere Nutzung des Corviden- 
nestangebotes in Hochspannungsmasten im Vergleich zu den im klassischen Habitat „Feldgehölz/ 
W aldrand“ brütenden Baumfalken soll künftiggenauer untersucht werden. Individuell markierte 
Nestlinge und Wiederbeobachtungen nach Rückkehr in die Umgebung des Geburtsortes können 
Aufschlüsse über die spätere Habitatwahl geben.
F iuczynski, K. I)., V. Hastädt, S. H erold, G. Lohmann & P. S öm m er (2009): From forest edge to pylon 
- new hab ita ts o f the  E urasian  Hobby (Falco subbuteö) in  B randenburg. Otis 17:51-58. 
Hobbies have tended to breed recently in corvid’s nests on pylons. Evaluation of observations and 
nest inspections of 35 pylon-breeders and 120 tree-breeders (2004-2008) in the area of Berlin and 
surroundings yielded highly significant differences in the proportion of successful pairs in both 
groups: 69 % of pylon breeders had fledged you ng compared with 4 1 % of the tree breeders in copses 
or at the woodland fringe. When both successful and unsuccessful pairs arc taken into account, 
pylon breeders had a reproduction figure of 1.6 young/pair and tree breeders of 1.0 young/pair resp. 
These findings are consistent with observations of W. Kirmse and G. Klammer in the Leipzig area 
ar.d in Sachsen-Anhalt, resp. (1998-2007, n=60). Lower reproductive output was also found in tree 
breeders in the Niederlausitz area (S.Herold, 2002-2005, n=63). The successful use of corvid's nests 
on pylons by breeding Hobbies, in comparison with their classic copse or woodland edge habitat, 
requires more detailed study in future. Individual marking of nestlings will provide data on the 
choice of habitat when these birds become sexually mature and occupy a territory of their own.
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Einleitung

Seit den 1980er Jahren w erden zu n eh m en d  Bruten 
des B aum falken  au f H o chspannungsm asten  in 
D eutsch land  und in den  N achbarländern  besch rie

ben  (Ü bersicht: S ergio et al. 2001; D eutschland: AG 
G reifvögel 1996, A rnold 2000, F ritz in HGON 1995, 
G lüer &  P rünte 1990, K irm se 1997,1998,2001,2005, 
K lammer 2006, L anggemach &  S ömmer in ABBO 2001, 
R ohde in E ichstädt et al. 2006, Weiss & S chlögl 1993;
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Slowakei: Liptak 2007; Schweiz: Schmid et al. 1998; 
Frankreich: D ronneau &  Wassmer 2004,2005; Groß
britannien: C atiev 1994, M essenger & Roome 2007; 
Niederlande: B ijlsma 2003; Dänemark: Tofft 2009; 
M arokko: T hEvenot et al. 2003).

Hier wird über unsere Beobachtungen a u f  einer 
Kontrollfläche in Berlin und Umland berich
tet, verbunden mit einem  A ufruf an die Vogel
beobachter in der Region, im Feld verstärkt auf 
G itterm astbruten zu achten.

In B randenburg war der typische Baumfalken
brutplatz ein Kiefernfeldgehölz. Die großen Forsten 
w urden erst besiedelt, als durch Holzeinschläge in 
der Kriegs- und Nachkriegszeit die Bestände stark 
aufgelockert w urden und große Kahlschläge en t
standen (S chnurre 1953). Diese Fragm entierung, 
zugleich mit einer hohen Dichte der Nebeikrähe, 
schuf günstige Voraussetzungen für T urm - und 
Baumfalken sowie W aldohreulen z. B. in den Ber
liner Stadtforsten und im U ntersuchungsgebiet von 
Victor W endland nördlich von Berlin (W enpiand 
1953,1971, F iuczynski 1978,1981).

Nach etwa einem  halben Jahrhundert hat sich die 
Situation grundlegend verändert, es gibt keine 
K ahlschlagllächen bzw. niedrigen K iefernkulturen 
m ehr, da fü r geschlossene Jungwälder neben den 
A ltbeständen. Freiflächen entstehen bestenfalls 
lokal durch W indw urfschneisen. Die Nebelkrähe 
ist aus den W äldern in das Berliner Stadtgebiet 
bzw. in die Siedlungen gew andert, der Umbau der 
städtischen Forsten zu M ischwäldern schreitet 
voran. Inzwischen hat der Kolkrabe erfolgreich 
B randenburg besiedelt, und der Habicht siedelt 
vor allem im Berliner Raum m it hoher Dichte 
(A ltenkamp & Herold und Langgemach &  Sommer in 
ABBO 2001, M adlow 2004, O tto & W itt 2002).

Unter diesen veränderten Gegebenheiten ist der 
Baum tälkenbestand -  nach einem starken Rückgang 
-  inzwischen mit einer Siedlungsdichte von 1,0 
B ru tpaaren /100 km 2 im Untersuchungsgebiet 
„Berliner Raum“ seit 2004 wohl auf niedrigem 
Niveau stabil (F iuczynski 2007, F iuczynski et al., 
eingereicht).
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Abb. 1: Junge Baumfalken in Kolkrabenhorst auf 110 kV-Leitung. 19.7.2004, Schwanebeck, BAR. Foto: A. Hallau. 
Fig. 1: Young Hobbies in a Common Raven nest on an electricity pylon.
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Gebiet und Methode H ochspannungsleitungen) w erden von d er letzten 
A prildekade an  in den frühen  M orgenstunden 
aufgesucht. Im  Juni w ird  a u f  das Betreten der 
H orstreviere verzichtet, um  Gelegeverluste infolge 
Abfliegen des W eibchens vom  H orst zu verm eiden. 
H orsterk le tte rungen  zu r  B eringung d er Jungen und 
N estinspek tion  finden ab  der zweiten Julidekade 
s ta tt. Besondere Sorgfalt g ilt dem  Nachweis von 
Fehlanzeigen (verlassenen Revieren) und  von un- 
verpaarten  rev ierhaltenden  Einzelvögeln. Nach 
jüngsten  E rfah rungen  w erden auch b islang peri
pher u n d  m arg in a l erscheinende H abitate, Erlen- 
u nd  Pappelgruppen  in d e r  freien L andschaft, kon
tro llie rt. E ine hohe B eobachterdichte im  Gebiet 
liefert ergänzende und  u n te rs tü tzen d e  A ngaben.

H orstbereiter im Gebiet sind  Nebelkrähe, Kolkrabe 
und d er M ensch (K unsthorste).

Die N ebelkrähe hat die g rößeren  W aldgebiete in 
Berlin und  im  U m land verlassen, fehlt auch in vie
len Feldgehölzen, siedelt jedoch in stellenweise 
hoher Dichte im Siedlungsbereich, insbesondere 
im  Stadtgebiet von Berlin (O tto &  W itt  2 0 0 2 :

Das U ntersuchungsgebiet um fasst in jü n g ste r  Zeit 
Teile d er Hochfläche des B arn im s, des W arschau
B erliner-U rstrom tales u nd  d er Hochfläche des 
Teltow h in  bis fast zum  G logau-B aru ther U rstrom 
tal. G esam tfläche ru n d  4.000 k m 2, zieht m an d as  
bebaute S tadtgebiet von Berlin, ab e r  nicht d ie  
B erliner Forsten, ab, e rhä lt m an  ca. 3.300 k m 2. In 
ihm  sind die M onitoring-K ontro llflächen (G edeon 
1994, G edeon & Stubbe 1992, Stubbe & M am m en 
1994 bzw. M am m en & Stubbe 1995 ff.) Berlin
Bernau 0110, Königs W usterhausen  u nd  Zossen 
0072, f rü h e r  auch 0070 N uthe-N iederung , 0069 
L ehniner Land, 0068 G roß K reutz, 0067 Potsdam  
Nord u n d  0066 K etzin-N auener P latte d e r  AG Greif
vogelschutz B erlin /B ernau  u nd  der P o tsdam er AG 
G reifvogelschutz (K ehl & Z erning 1993), seit 2004 
auch ergänzende Gebiete im  N ordw esten (Teile von 
HVL, OHV, rand lich  OPR), im  Osten (BAR, MOL, 
LDS) und  im  Süden Berlins (TF, PM) en thalten .

Die B aum falkenrev iere  (Feldgehölz, W aldrand ,

A bb. 2 : Junge Baumfalken im Kunsthorst in Pappelgehölz. 13.7.2004, Bcrlin-Fatkenberg. Foto: P. Sommer. 
Fig. 2: Young Hobbies in an artificial basket in a poplar copse.
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4.100-4.900 BP, max. 19-23 Rev./km 2; Lehmann 
et al. 2005: im Mittel 6,9 Rev./km 2, max. 30,2 
Rev./km2), am  Stadtrand geringer (2,4 Rev./km 2, 
Lehmann et al. 2005), und w iederum  noch geringer 
im ländlichen Raum (0,89 BP/km2) und negativ mit 
dem  Ackeranteil, positiv mit dem  Grünlandanteil 
korreliert (M adlow 2004). In der N auener A grarland
schaft fand M. |u rk e  (pers. M itt.) 34,7 B P/100 km 2, 
vorwiegend au f H ochspannungsm asten, nur im 
Siedlungsbereich als Baum brüter. Inzwischen 
sind nicht nur M asten im Umland (Ketzin-Nauen, 
Schw anebeck-Lindenberg), sondern  auch im 
Berliner Stadtgebiet besiedelt (2007 z. B. in Moabit: 
Beusselstraße an derS tad tau tobahn /am  W esthafen
kanal, in Johannisthal: Stadtautobahn/Teltow kanal; 
erstm alig in C harlottenburg 1989, seit 1993 m ehr
fach: L ehmann 2002).

Nahezu jedes aktive Baumfalkenrevier wird 
heute vom Kolkraben besiedelt. Feldhölze, W ald
ränder, im Gegensatz zur Nebelkrähe auch in den 
Berliner Stadtforsten, in der Feldfiur au f H ochspan
nungsm asten rund um Berlin kom m t die Art vor.

Im Altkreis Nauen fanden G. Lohm ann 1994
1998 au f ca. 20 Leitungskilom etern 0,4-0,6 BP/km 
(110 kV-Leitung) bzw. 0 ,6-0 ,7  BP/km (380 kV- 
Leitung) (L anggemach & S ommer in ABBO 2001) 
und M. Jurke (pers. M itt.) au f dem  MTB 3443 
W usterm ark 19 BP. C. H innerichs (pers. M itt.) 
schätzt für Brandenburg eine m ittlere Dichte von 7 
B P/100 km 2, in den N iederungen bis 12 B P /100 km 2, 
vergleichbar mit Schleswig-Holstein (G rOnkorn 
2001; max. 11,7 BP/100 km 2).

K unsthorste w urden in Berlin und Umland seit 
der Brutzeit 1982 aufgehängt und problem los von 
den Baum falken angenom m en (F iuczynski 1986, 
S ommer 1991, H astädt & F iedler 1991). Von den 
30 B aum brüterrevieren des Jahres 2007 (2008: 
20) en th ielten  20 (2008: 16) m indestens je einen 
K unsthorst. W aldohreule, Turm falke und der 
K olkrabe selbst besetzen die K unsthorste, zeitlich 
noch vor der A nkunft des B aum falken, in einem  
Fall b rü teten  W anderfalke und W espenbussard in 
einem  Baum falken-K unsthorst. Die A ufhängung  
von K unsthorsten  in H ochspannungsm asten  fand 
erstm alig  in der Brutzeit 2008 am  nördlichen 
S tad trand  von Berlin sta tt.

D an k : M itglieder der AG Greifvogelschutz 
Berlin/Bernau im NABU Berlin (R. A ltenkam p),

der AG Greifvogelschutz Potsdam  (G. Kehl), der 
Berliner O rnithologischen A rbeitsgem einschaft 
BOA (K. W itt, G. Böhner), der AQU1LA A rbeitsge
m einschaft zum  Schutz w ildlebender Greifvögel 
und Eulen Woblitz teilten bereitw illig  ihre Beob
achtungen m it. Die Energieversorger e.on und 
Vattenfall waren kooperativ und leisteten wertvolle 
Hilfe beim  E rklettern der M asten und beim  K unst
horstp rogram m . Das Interesse und die aktive 
M itw irkung von Revierförstern, Jagdpächtern 
und W aldbesitzern werden anerkann t. Wolfgang 
K irm se, unterzog das M anuskript einer Durchsicht, 
H ans-Joachim  Hensel beriet uns in sta tistischen 
Fragen. Ron Downing, Dundee, Schottland, sah das 
S um m ary durch. Die Arbeiten w urden gefördert 
durch die S tiftung N aturschutz Berlin und durch 
die Senatsverw altung für S tadtentw icklung.

Ergebnisse

Der erste  Nachweis e iner Brut im H ochspannungs
m ast im Untersuchungsgebiet gelang 1985 (W uster
m ark bei Nauen), in B randenburg bereits 1967 am  
Rietzer See (S chummer et al. 1971).

Auf der N auener Platte siedeln heute jährlich 6-8 
Baumfalkenpaare au f einer Fläche von 8 x 10 bzw. 
11 x 10 km  (2006/2007 bzw. 2008; Abb. 3, 4). Die 
m inim alen N estabstände liegen bei I km. 2008 gab 
es im  W des Gebietes ein weiteres M astrevier bei 
Bochow (HVL).

Im NE von Berlin gab es bei Blumberg 1994 
die erste M astbrut, im  SE ab 1998 bis zu 5 Bruten 
(Mahlow, W üstem arke), im SW saß 2007 ein Falke 
neben einem  Rabenhorst im Mast (bei Sputendorf). 
Im N Berlins gab es 2005 eine M astbrut in Berlin
Buch. Der Bereich Schwanebeck-Lindenberg w ar 
ab 2004 kontinuierlich besetzt (2006/2007 dort bis 
zu 4 Reviere au f einer Fläche von 2 x 3,5 km und 
m inim alen N estabständen von 400 m bzw. 1,5 km. 
Im E (Eiche, BAR) 2008 erste Brut im Mast nach 
vorhergegangenen Erlengehölzbruten. W ir erwarten 
weitere Funde im NE, nachdem  2008 eine M astbrut 
östlich von Herzfelde (MOL) entdeckt w urde und 
neuerdings ein Kolkrabe au f einer Leitung über der 
B1/B5 bei Petershagen brütet.

Reproduktionserfolg
Wie die Abb. 5-7 zeigen, unterscheiden sich Mast-
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Abb. 3: Hochspannungsmas
ten und Windparks bei Nau- 
en/HVL. Baumfalken und 
Turmfalken brüten in den 
Kolkraben- undNebelkrähen- 
neslern auf den Masten der 
380- und 110 kV-Leitungen. 
Foto: R. Downing.
Fig.3: High voltage pylons 
and wind farms near Nauen. 
Hobbies and Kestrels breed in 
Raven and Hooded Crow nests 
on the pylons.

Abb. 4: Untersuchungsgebiet 
„Berliner Raum“ mit Baum
falken re viern 2008 (ohne
Einzelvögel). Punkte: Baum
brüter, Quadrate: Mastbrüter. 
Aus TOP 50, mit freundlicher 
Genehmigung des Geolnfor- 
mationsdienstes Potsdam.
Fig. 4: Study area "Berlin and 
surroundings” with Hobby ter
ritories in 2008 (excluding un
paired birds). Dots: tree breed
ers, squares: pylon breeders.
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und B aum brü ter deu tlich  im  Erfolgsanteil und in 
der N achw uchsziffer, ab e r kaum  in d e r  B rutgröße. 
25 M a stb rü te rp aa re  in den  Jahren  2004 bis 2007 
w aren zu 6 4 %  erfolgreich [B ru tgröße 2,3 und 
N achw uchsziffer 1,6 Ju n g e /P aar (s =  1,33)]. H in 
gegen b rach ten  von 94 B au m b rü te rp aaren  4 2 %  
erfolgreich Junge zum  Ausfliegen [B rutgröße 2,4 
und  N achw uchsziffer 1,0 Ju nge /P aar (s =  1,25)]. 
Der U ntersch ied  in der N achw uchsziffer ist 
s ign ifikan t (p<0,0018, z =  2 ,92). Bezieht man die 
E rgebnisse der Brutzeit 2008 m it ein , ergeben sich 
41 % E rfolgsanteil bei den  B aum brü te rn  und 6 9 %  
bei den M a stb rü te rn  [N achw uchsziffer I ,0 juv ./P aa r

bei B aum brü tern , 1,6 Juv ./P aar bei M astb rü tern  
(n =  120 Baum - und 35 M astb ru ten  2004-2008)].

Die E rgebnisse aus dem  Leipziger Raum von W. 
K irm se 1998-2007 (unveröff.) und von K lammer 
(2006) aus Sachsen-A nhalt w erden dadurch 
bestätig t [Leipziger Raum  (1998-2007): M astbrü ter 
(n =  60) 75%  E rfolgsanteil, N achwuchsziffer 1,7 
juv./BP, B aum brü ter (n =  82) 52%  Erfolgsanteil, 
Nachwuchsziffer knapp  1,0 juv ./B P |.

In F rankreich  (Elsaß) fand B. W assm er (pers. 
M itt.) 1982-2000 bei 112 M astb rü te rn  eine 
N achw uchsziffer von 1,8 juv./BP, bei 162 Baum 
b rü te rn  eine von 1,6 juv./BP. ln  der O berlausitz
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Bl erfolgreich □  erfolglos

Abb. 5: Anteil der Baumt'alkenpaare mit ßruterfolg 
(flüggen Jungen) von der Gesamtzahl der territorialen 
Baumfalkenpaare.
Fig. 5: Percentage of pylon and tree breeding Hobby ter
ritorial pairs rearing fledged young.
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A bb. 6 : Zahl der függen Jungen pro erfolgreichem Paar 
bei Mast- und Baumbrütern.
Fig. 6: Number of fledged young per successful pylon 
breeding pair compared to tree breeders.
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Abb. 7: Zahl der függen Jungen bezogen auf die Gesamt
zahl der Paare bei Mast- und Baumbrütern (p<0,05). 
Fig. 7: Number of fledged young per territorial pylon 
breeding pair compared to tree breeders (p<0,05).

fand S. Herold 2002-2005 63 Bruten in B aum brü
terrevieren m it einem  Erfolgsanteil von 33 % und 
einer Nachwuchsziffer von 0,75 juv. je territorialem  
Paar, vergleichbar m it den W erten im  G roßraum  
Berlin. Die Zahl der M astbrü ter w ar m it n =  5 hier 
zu klein für einen Vergleich.

Diskussion

H insichtlich des B eutetierspektrum s (fliegende 
Kleinvögel und Insekten) sind Baumfalken -  wie 
die m eisten Greifvögel -  O pportunisten . Die Wahl

des B ruthabitats hat verm utlich genetische wie 
m odifikatorische K om ponenten. Die Notwendigkeit 
vorhandener Freiflächen (bei G itterm astbru ten  
100%  Freiflächenanteil im H orstum feld!) hat 
u. a. K irmse (1991) betont, und die enge Bindung 
an  Corviden als N estbereiter und m it ähnlichen 
ökologischen A nsprüchen ist in vielen Avifaunen 
aufzeigbar. Aus dem  riesigen Verbreitungsgebiet 
(25-30 M illionen Q uadratkilom eter, F erguson-L f.es 
& C hristie 2001) seien nur M arokko (Corviden) 
(T hEvenot et al. 2003), Tunesien (Corvus corax) 
( I senmann et al. 2005) und Pakistan  (Corvus tttacro- 
rhynchos) (R oberts 1991) angeführt.

Folgt der Baumfalke den Corviden in die Hochspan
nungsm asten im U ntersuchungsgebiet, besonders 
in den bäum - und w aldarm en Teilen, so wird hier 
ein Habitat- und Nestangebot genutzt, das neben 
seinem  V orhandensein verm utlich auch Vorteile 
der besseren Feinderkennung und Feindabwehr 
besitzt.

Unser Material überd ie  V erlustursachen bei Baum- 
wie bei M astbrütern ist nicht genug aufgeschlüsselt, 
um  die Risiken zu vergleichen. Die Prädatoren w er
den bei beiden Gruppen dieselbe sein: Habicht, 
M äusebussard, Kolkrabe und Nebelkrähe. Dabei ist 
das Prädationsrisiko durch Corviden gleichsam der 
Preis für „term ingerechte Bereitstellung geeigneter 
N estplattform en“. Es hat aber selbst in Zeiten der 
hohen Falken- und Krähendichte in den Berliner 
Forsten und weniger deutlich in W endlands (1953) 
Gebiet O ranienburg-Bernau, die seinerzeit guten 
Fortpflanzungsergebnisse nicht gem indert. Beim 
neuweltlichen Aplomadofalken (Falco femoralis) 
fand H ussong (2003) höhere Bruterfolge der Paare 
in H ochspannungsm asten gegenüber B aum brütern 
(kleine Stichprobe, hohe Prädation der Baum brüter 
durch Uhu und W aschbär).

Bei den M astbrütern des Baumfalken fallen die 
durch Bindegarn strangulierten Jung- und Altvögel 
(s. auch R eusse &  S chneider 1985, K lammer 2006) 
ebenso wie das V erschw inden ganzer Bruten ca. 1 
Woche nach dem Schlüpfen auf. Die Korrelation 
von Bindegarnunfallen und M astbruten ist jedoch 
nicht gesichert, ln  Feldgchölzen und am  W aldrand 
in der A grarlandschaft bauen Rabe wie Krähe 
Bindegarn in Baumnester ebenso wie in Nester in 
H ochspannungsm asten ein. Der Baumfalke nim m t 
eine Spitzenposition un ter den Bindegarnunfallen



57Fiuczynski et ai: Neue Habitate des Baumfalken in Brandenburg

aller Greifvögel in D eutschland und  B randenburg  ein 
{T. Langgem ach, briefl. Mitt.)> u nd  lediglich unsere 
K unsthorste  könn ten  d ieses Risiko rechnerisch 
„verfälschen“, in dem  sie es ausschalten .

Mit K irmse (1991) verm Uten wir die H erausbildung 
e iner neuen B ru ttrad ition  „M astb ru ten“ beim  
Baum falken, verstärk t durch  erfolgreichere 
Bruten und  dam it höhere Zahl von spä te r rev ier
g ründenden  Indiv iduen. Die Vorteile, 100%  
Freifiächenanteil im Um feld un d  dam it höhere 
Sicherheit vor P rädation , m üssen  ebenso  wie die 
V erlustrisiken w eiter un te rsuch t w erden. Die in 
zwischen begonnene Ind iv idualm ark ierung  d er 
Nestlinge w ird künftig du rch  W iederbeobachtung 
d er R ückkehrer A ufschluss über die spätere Ha
bitatw ahl bei E rlangung d e r  G eschlechtsreife geben.

Ausblick

Wie findet m an  M astbrü ter?  M an m uss mit ihnen  
rechnen  u nd  d ie  M asten  gezielt m it g u te r O ptik 
nach ihnen  absuchen . K lam m er  (2006) hat a u f  
die B eobach tungsschw ierigkeiten  d e r  Falken 
im M ast hingew iesen , auch a u f  d as  unauffällige 
V erhalten. W ährend  beim  schw er zu entdeckenden 
N ebelk rähennest d e r  Kopf des b rü tenden  u nd  
hudernden  Falkens oft au s d er N estm ulde h e r
ausrag t, „verschw indet“ der Falke völlig in der 
N estm ulde eines g roßen  R abenhorstes. Vor der 
Eiablage ha lten  sich d ie  Falken n a tu rgem äß  in 
der Nähe des zu kün ftigen  H orstes auf. Ist d ieser 
von einem  spät b rü ten d en  Raben b ese tz t, sitzen 
die Falken in der Nähe, schauen  den  Jungraben zu 
und  w arten  g leichsam  a u f  deren  Ausfliegen. Nach 
dem  Flüggew erden sitzen d ie  Jungfalken  nicht 
n u r in d e r  Höhe, so n d e rn  auch  a u f  H euballen oder 
sogar w indgeschü tz t a u f  den  Ackerschollen am  
E rdboden, um  sich zu sonnen . B aum falker.paare, 
deren  M astb ru t verung lück te , halten  sich noch bis 
in den A ugust h ine in  im  Revier a u f  un d  sind d an k  
der freien Sicht gut zu beobach ten .
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